
 

Bericht des Schatzmeisters über den Rechnungsabschluss am 31.12.2022  
 
Das Betriebsjahr 2022 verlief auf ganz besondere Weise mit der Organisation ordentlicher, 
aber auch ausserordentlicher Events.  
Im Einzelnen erinnere ich an die Konferenz über Fair Play in Rondine (AR), die 
Generalversammlung in Lausanne, das Podiumsgespräch und die Verleihungsfeier des 
Flambeau d’Or in Rom, die Teilnahme am Panamerikanischen Kongress in Cochabamba und die 
Versammlung der Distriktpräsidenten in Beausoleil. 
 
Um diesen Events Rechnung tragen zu können, legten wir 2021 vorsorglich weitere 51.000 
Euro beiseite, die in Addition zu den bereits bestehenden Stilllegungen die Gesamtsumme der 
Rückstellungen am 31.12.2021 auf EUR 264'295.75 brachten. 
 
Die durch diese Events (Reisekosten, Unterbringung und Verpflegung, Übersetzungen, Technik 
für Fernverbindungen) erzeugten Kosten sowie weitere ausserordentliche, auch mit der 
Teuerung verbundene Ausgaben, die ich nachfolgend aufzähle, konnten durch die Freistellung 
von Reserven mit insgesamt 111.000 EUR ausgeglichen werden. 
 
In der Bilanz verbleiben nach diesen Haushaltsanpassungen Rückstellungen von EUR 
153'295.75, die in erster Linie vollkommen die Risiken decken und es uns ermöglichen, auch in 
Zukunft unsere Projekte umzusetzen.   
 
In der Verwaltung 2022 beschäftigten wir uns ebenfalls mit der Problematik hinsichtlich der 
seit langer Zeit säumigen Clubs. Bei den Clubs, für die sich keine Möglichkeit zum Überleben 
erahnen liess, schritten wir unter Einbindung der Distriktpräsidenten und der 
Zonengouverneure zur Schliessung der genannten Clubs, die zum Verlust der uneinbringlichen 
Forderungen führte. Insgesamt wurden 9 Clubs mit einem Verlust für uns von EUR 18'086 
geschlossen gegenüber einem Voranschlag von EUR 5'000.  
Wir müssen mit dieser Strategie auch in Zukunft fortfahren und einen regelmässigen Kontakt 
mit den Clubs pflegen, so dass die ausstehenden Kredite nicht über zwei Jahre hinausgehen.    
 
Im Bereich der allgemeinen Ausgaben ist zu melden, dass die Gemeindeverwaltung von Rapallo 
uns eine Rechnung für Heizungsgas- und Stromverbrauch für die letzten 5 Jahre mit 
Gesamtkosten von EUR 18'002.23 zugestellt hat.  
Wir haben diese Rechnung eingangs bei einem Gespräch in der Gemeindeverwaltung und 
daraufhin mit einem Schreiben angefochten. Leider hat die Gemeindeverwaltung von Rapallo 
eine negative Antwort auf unser Gesuch gegeben, weswegen wir die Gebühren bezahlt und den 
Versorgungsleistungen 2022 EUR 4'213.76 zugeführt haben. Die Differenz von EUR 13'789 
wurde als ausserordentliche Aufwendung verbucht. Differenz gegenüber dem Voranschlag von 
EUR 17'000. 
 



 

Die starke Teuerung hat uns zu einer Jahresquote für das Personalgehalt von EUR 26'500 (+ 
EUR 11'500 gegenüber dem Kostenvoranschlag) gezwungen.  
 
Verschiedene sonstige Kosten haben in Linie mit der Konjunktur zu leichten Erhöhungen 
geführt.  
 
ERTRÄGE 
 
Unser Einkommen ist an zwei Hauptquellen gebunden:  
IOC und Mitgliedsbeiträge. 
 
Der Beitrag des IOC hat sich in den letzten Jahren wesentlich verringert. Früher wurde der 
Beitrag in EUR entrichtet, wohingegen er jetzt in USD gezahlt wird. Angesichts des ungünstigen 
Wechselkurses sind uns gegenüber den früher bezogenen EUR 91'000 lediglich EUR 77'182 
zugute gekommen und weisen eine negative Differenz gegenüber der Veranschlagung von EUR 
14'000 aus. 
Zukünftig ist eine Verbesserung dieser Erträge schwerlich vorauszusehen, denn das IOC 
operiert anhand von USD. 
 
Mitgliederbeiträge: Die Verminderung gegenüber den vergangenen Jahren ist leider auch im 
Verlauf des Jahres 2022 fortgefahren.  
Die eingegangenen Beiträge haben sich um EUR 21'000 im Vergleich zu 2021 und sogar um 
EUR 40'000 im Voranschlag 2022 verringert. 
 
Universität Antwerpen: Während des Jahres 2022 haben wir eine Gesamtsumme von EUR 
6'375 eingenommen, die mit den Studenten verbunden ist, die an den von den Universitäts-
Panathlonclubs organisierten Spielen teilnehmen.  
Leider hat uns die Universität Antwerpen mitgeteilt, dass sie uns bereits ab 2023 diese Beiträge 
auf Grund ihrer eigenen finanziellen Schwierigkeiten nicht mehr bereitstellen kann.  
 
SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 
Dank der beträchtlichen, in den vergangenen Jahren zurückgestellten Reserven waren wir im 
Stande, eine am 31.12.2022 noch positive Vermögenssituation vorzustellen.  
 
Zukünftig müssen wir jedoch über Massnahmen nachdenken, die uns die richtige 
Arbeitsfähigkeit auch in den kommenden Jahren gewährleisten.  
 
Unerwarteterweise hat sich das allgemeine Bild plötzlich geändert, einerseits mit geringeren 
Erträgen und andererseits mit einer wesentlichen Kostenerhöhung.  
 



 

In den letzten Jahren haben wir eine erheblichen Kostenminderung in Kauf nehmen müssen, 
die insbesondere auf die Personalvergütung zurückzuführen war. Diese ist allerdings meines 
Erachtens nicht weiter zu verringern.  
 
Zweifellos müssen wir über andere Sparmassnahmen nachdenken und fristgerecht alle 
Ausgaben, Sitzungen, Events, Spenden usw. unter Kontrolle halten.  
 
Bei den Erträgen müssen wir vor allem alles Mögliche versuchen, um die Zahl der Mitglieder zu 
erhöhen.  
In diesem Zusammenhang ist es mir wichtig, daran zu erinnern, dass der PI zu zahlende 
Mitgliedsbeitrag seit gut 30 Jahren unverändert geblieben ist, mit Ausnahme einer in den 
letzten Jahren begrenzten Anpassung für Länder mit einem niedrigen BIP.   
In Anbetracht der starken Teuerung in den letzten 3 Jahrzehnten ist es meiner Ansicht nach 
nicht glaubwürdig, dass der Mitgliederverlust auf den PI zustehenden Mitgliedsbeitrag 
zurückzuführen sei.  
 
Vorsorglich möchte ich ebenfalls daran erinnern, dass sich der erhebliche Beitrag des IOC nicht 
auf ein Abkommen oder einen Vertrag gründet, weswegen er praktisch nicht gewährleistet ist, 
sondern Jahr für Jahr überprüft und eventuell bereitgestellt wird, insbesondere im Hinblick auf 
die Erfüllung der von der Olympischen Bewegung festgelegten erforderlichen Eigenschaften.  
 
 
Rapallo, den 14. März 2023 
 
 
 
Der Schatzmeister  
Stefano Giulieri 
 
  
 
  


